
s Kreissparkasse 
 Halle (Westf.) 

 
Fair. Menschlich. Nah. 

 
 
 
Planspiel Börse der Kreissparkasse Halle (Westf.): 

Teams von Berufskolleg Halle und Steinhagener Gym-

nasium gewinnen Schüler:innenwettbewerb 

 

 
Die Siegerteams des Planspiels Börse 2023 und ihre betreuenden Lehr-
kräfte freuen sich mit Julia Holdack von der Kreissparkasse Halle (rechts) 
über Ihre Preise. 
 

Halle (Westf.), 01.03.2024 

 

Am 30. Januar endete der diesjährige Planspiel Börse-Wettbewerb 

für mehr als 100.000 Schülerinnen und Schüler, Studierende, Auszu-

bildende und junge Erwachsene. Die engagierten Teilnehmenden 

nutzten die 17-wöchige Spielzeit, um sich in traditionellen und nach-

haltigen Anlagestrategien zu üben und dabei grundlegendes Wissen 

über die Börse zu erlangen. Im Geschäftsgebiet der der Kreisspar-

kasse Halle (Westf.) beteiligten sich vom 4. Oktober 2023 bis zum 30. 

Januar 2024 insgesamt 273 Schülerinnen und Schüler in 107 Teams 

allgemein- und berufsbildender Schulen aus Borgholzhausen, Halle, 

Steinhagen und Werther. Auch Lehrerinnen und Lehrer sowie Auszu-

bildende der Kreissparkasse spielten außer Konkurrenz mit. Gestern 

wurden im Rahmen einer Abschlussveranstaltung die Preise überge-

ben. 

In der Performance-Wertung des Schüler:innenwettbewerbs der 

Kreissparkasse Halle (Westf.) siegte das Team „TundR“ vom Berufs-

kolleg Halle (Westf.). Während der Spielzeit steigerte es das fiktive 
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Startkapital von 50.000 Euro um mehr als 25 % auf 62.926,20 Euro. 

Auf Platz 2 ins Ziel gelangte die Spielgruppe „SACD“ der Realschule 

Steinhagen, mit einem Depotgesamtwert von 59.276,43 Euro. 

„TwoWolfsofWallStreet“ (Ev. Gymnasium Werther) folgt auf dem drit-

ten Rang mit einem finalen Kontostand in Höhe von 58.512,38 Euro. 

Die diesjährige Spielrunde war geprägt von einem Rekordhoch des 

DAX zum Jahresende, unterstützt durch sinkende Energiepreise und 

die Hoffnung auf sinkende Zinsen. Dies führte zu hohen Gewinnen 

für die Teilnehmenden im Planspiel Börse. 

Beim Planspiel Börse werden jedoch nicht nur die Teams mit der 

höchsten Depotgesamtwertung, sondern auch die Teams mit den 

nachhaltigsten Geldanlagen prämiert. Hier sicherte sich eine Spiel-

gruppe des Steinhagener Gymnasiums den 1. Platz: „PauLa“ er-

zielte einen Nachhaltigkeitsertrag von 2.196,75 Euro. Nur rund 200 

Euro Abstand hat das Team „Lieblingstier_DAX“ – es folgt auf Platz 

2 mit 1.975,91 Euro. Den 3. Platz belegt „Mrs Puffs driving class“ 

mit 1.890,08 Euro. Beide Teams kommen vom Ev. Gymnasium 

Werther (Westf.). 

Die Grundidee des Planspiels Börse ist, spielerisch Finanzwissen 

aufzubauen. Wie im realen Wirtschaftsleben analysieren die Teilneh-

menden dabei Nachrichten aus Politik, Wirtschaft und Unternehmen. 

Sie beobachten die Wertpapierkurse, setzen sich mit den Chancen 

und Risiken auseinander und treffen Entscheidungen über Anlage-

strategien. Deutschlands größtes Börsenspiel ist seit vielen Jahren 

ein fester Baustein im Bildungsangebot der Kreissparkasse. Julia 

Holdack, Pressesprecherin der Kreissparkasse Halle (Westf.): „Wir 

freuen uns sehr über den Erfolg der diesjährigen Teilnehmenden am 

Planspiel Börse. Als Sparkasse ist es uns ein zentrales Anliegen, die 

finanzielle Bildung junger Erwachsener in unserem Geschäftsgebiet 

zu fördern, damit diese den verantwortungsvollen Umgang mit Geld-

anlagen üben und lernen können, um in Zukunft eigene Finanzent-

scheidungen fundiert treffen zu können.“ 

Insgesamt beteiligten sich in diesem Jahr rund 103.500 Schülerin-

nen und Schüler, Studierende, Auszubildende und junge Erwach-

sene am Planspiel Börse. Deutschlandweit setzte sich im Schüler:in-

nenwettbewerb das Team „Running Gag Aktionäre“ aus Krefeld mit 

einem Depotgesamtwert von 70.621,91 Euro gegen die Konkurrenz 

durch. Im bundesweiten Nachhaltigkeitsranking siegte „Tester007“ 

aus Essen mit einem entsprechenden Ertrag von 16.529,79 Euro. Die 

Teams setzten vor allem auf Aktien von Rheinmetall, Amazon, Nvidia 

und Tesla. Mit rund 1,3 Millionen virtuellen Aufträgen setzten sie ins-

gesamt über 4,3 Milliarden Euro um. Neben Teams aus Deutschland 



waren auch Teilnehmende aus Frankreich, Italien und Österreich da-

bei. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.planspiel-boerse.de 


